
 

 
 

 
Pressemitteilung  

 
 

Mitgliederversammlung der Bordesholmer Sparkasse 2026:  

 

Langjähriger Verwaltungsratsvorsitzender  

verabschiedet sich nach solidem Geschäftsjahr 2025 

 

 
V.l.: Heiko Menz – Vorstandsmitglied der Bordesholmer Sparkasse AG, Gerhard Meifort – scheidender 
Verwaltungsratsvorsitzender, Daniel Günther – Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein, Andreas 
Schlüter – Vorstandsvorsitzender der Bordesholmer Sparkasse AG 

 
 
Für das anspruchsvolle Geschäftsjahr 2025 zieht die Bordesholmer Sparkasse eine positive 
Bilanz. „Wir haben das vergangene Jahr solide abgeschlossen – in einem Umfeld, das 
einmal mehr geprägt war von massiven geopolitischen Turbulenzen und sich 
abzeichnenden tiefgreifenden Strukturveränderungen“, fasste Andreas Schlüter,  



 

 
 

 
 
Vorstandsvorsitzender der Bordesholmer Sparkasse AG, die vergangenen Monate 
zusammen. In dieser Lage habe die Sparkasse das gemacht, wofür sie gegründet wurde. 
„Wir haben Unternehmen und Selbstständige, die Kommunen sowie Privatpersonen 
zuverlässig und persönlich mit Finanzdienstleistungen begleitet – und das haben unsere 
Kundinnen und Kunden einmal mehr honoriert. Wir schauen daher zufrieden auf das 
abgelaufene Geschäftsjahr“, so Schlüter weiter.  
Am 2. Juni erläuterte er den Bericht über das Geschäftsjahr 2025 auf der ordentlichen 
Mitgliederversammlung des Wirtschaftsvereins Bordesholmer Sparkasse Finanzholding. Der 
Verwaltungsratsvorsitzende Gerhard Meifort konnte rund 400  Mitglieder und Gäste 
begrüßen, die der Einladung in die Holstenhallen in Neumünster gefolgt waren.  
 
Ein besonderer Programmpunkt der diesjährigen Veranstaltung war das Grußwort des 
Schleswig-Holsteinischen Ministerpräsidenten Daniel Günther. In seiner Ansprache betonte 
er die wichtige Rolle der Sparkassen als verlässliche Partner für Menschen, Unternehmen 
und Kommunen in der Region.  
 

Zu den Geschäftszahlen der Bordesholmer Sparkasse AG im Einzelnen: 
 
• Die Forderungen an Kunden nahmen im Berichtsjahr um 8,9 Mio. EUR oder 1,3% auf 

678,1 Mio. EUR zu. Gegenüber dem Vorjahr war eine höhere Kreditnachfrage zu 
beobachten. Mit Darlehenszusagen in Höhe von 86,5 Mio. EUR (2024: 75,2 Mio. EUR) 
konnten gut 11 Mio. EUR mehr als im Vorjahr erzielt und somit auch das geplante 
Kreditwachstum erreicht werden. 

• Das Gesamtmittelaufkommen von Kunden stieg im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
um 3,2 % auf 677,3 Mio. EUR. Die Spareinlagen sanken um 15,5 Mio. EUR bzw. 7,4% auf 
193,4 Mio. EUR (2024: 208,9 Mio. EUR), wobei der Großteil des Rückgangs auf das 
höherverzinsliche Produkt „S-Anlagekonto“ entfiel. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten 
(insbesondere Sichteinlagen inkl. Tagesgeldkonten) stiegen hingegen insgesamt 
deutlich um 41,7 Mio. EUR bzw. 11,1% auf 416,0 Mio. EUR (2024: 374,3 Mio. EUR). 
Umschichtungen von unverzinslichen bzw. niedrig verzinslichen Produkten in 
höherverzinsliche Produkte waren abweichend vom Vorjahr und entgegen der 
ursprünglichen Erwartungen kaum zu verzeichnen. 

• Das Verbundgeschäft entwickelte sich einmal mehr sehr erfreulich: Unter den 11 
Sparkassen in Schleswig-Holstein erreichte die Bordesholmer Sparkasse im Jahr 2025 
im Bereich der Deka Investmentfonds den ersten Platz im Fonds-Bruttoabsatz, bei der 
LBS, der Bausparkasse der Sparkassen, konnte Platz vier erreicht werden. Besonders 
erfreulich verlief wieder der Absatz von Provinzial-Lebensversicherungen – hier 
erreichte die Sparkasse den ersten Platz, bei den Sachversicherungen den dritten Platz. 

 
 

• Die Bilanzsumme nahm im Geschäftsjahr 2025 um 7,7 Mio. EUR bzw. 0,8 % auf 926,7 
Mio. EUR zu. 

 
 

Nach Zuführung von 6 Mio. EUR zum Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB, 
konnte ein Jahresüberschuss von 668 TEUR ausgewiesen werden.  

Davon werden 200 TEUR an die Aktionäre ausgeschüttet und 468 TEUR in die 
Gewinnrücklage eingestellt. 
 

 



 

 

 

Nachhaltiges Engagement – weil`s um mehr als Geld geht  

Traditionell präsentierte die Sparkasse beispielhaft einige Projekte, die im Laufe des 
vergangenen Jahres dank ihrer Spendentätigkeit umgesetzt werden konnten. Egal ob die 
Unterstützung der Jugendfeuerwehren, Kindergärten oder von Hilfsorganisationen – die 
Bordesholmer Sparkasse ist und bleibt wichtiger und zuverlässiger Förderer der Region.  
Im Jahr 2025 wurden hierfür mehr als 92.000,00 Euro zur Verfügung gestellt.  
 
„Seit Kurzem können Vereine, Initiativen und engagierte Menschen in Schleswig-
Holstein übrigens noch einfacher Spenden sammeln und Projekte umsetzen: Die 
Sparkassen in Schleswig-Holstein haben hierfür gemeinsam WirWunder ins Leben 
gerufen – die digitale Spendenplattform, die gemeinnützige Projekte vorstellt und 
direkt mit Unterstützer:innen verbindet“, berichtete Meifort, „Wir wissen, dass  
 
Menschen, die spenden möchten, besonders gerne Projekte vor Ort in ihrer Region 
unterstützen. Genau da setzt die neue Spendenplattform an. WirWunder ist Spenden 
mit Wirkung und bringt Menschen und regionale Herzensprojekte zusammen. Für die 
Menschen, für die Region.“ 
 

Ausblick  
 
„Das Team der Bordesholmer Sparkasse wird weiter intensiv am Kurs der Sparkasse 
arbeiten, um das Haus stabil weiterzuentwickeln“, betonte Andreas Schlüter. Die Zukunft 
werde dabei für die Finanzdienstleistungsbranche herausfordernd bleiben. „Unsere 
Sparkasse hat gute Lösungen, die wir mit Entschlossenheit vorantreiben werden, um  
für unsere Region und unsere Kundinnen und Kunden ein stabiler und verlässlicher Partner 
zu bleiben“, so Schlüter abschließend. 
 
Seinen ausdrücklichen Dank richtete der Vorstandsvorsitzende abschließend an alle 
Kundinnen und Kunden, Mitglieder, Träger, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
Verbundpartner und den Sparkassenverband für Schleswig-Holstein. 
 
Wechsel im Verwaltungsrat 
 
Turnusmäßig schieden Jochen Plagmann und Gerhard Meifort aus dem Verwaltungsrat aus. 
Aufgrund des Erreichens der Altersgrenze war eine Verlängerung der Amtszeiten 
ausgeschlossen.  
Plagmann hatte dem Gremium seit dem Jahr 2004 angehört. Meifort wurde 2003 in den 
Verwaltungsrat gewählt und hatte dessen Vorsitz im Jahr 2010 übernommen. 

Andreas Schlüter bedankte sich herzlich für die langjährige, von Vertrauen, Wertschätzung 
und konstruktivem Miteinander geprägte Zusammenarbeit. Mit großem persönlichem 
Einsatz, Verantwortungsbewusstsein und Weitblick hätten Jochen Plagmann und Gerhard 
Meifort über mehr als 20 Jahre die Entwicklung der Sparkasse geprägt.  

Mit dem Ausscheiden Gerhard Meiforts gehe wahrhaft eine Ära zu Ende, resümierte 
Schlüter. Für seinen unermüdlichen Einsatz und die hervorragende Zusammenarbeit 
sprachen Andreas Schlüter und Heiko Menz, Vorstandsmitglied der Bordesholmer 
Sparkasse, ihren ausdrücklichen Dank aus.  
 
Für Gerhard Meifort und Jochen Plagmann wurden Lajos Nier und Ulf Söhrmann neu in den 
Verwaltungsrat gewählt. Den Vorsitz übernimmt Heimo Heimann, der dem Verwaltungsrat 
seit dem Jahr 2018 angehört.   



 

 
 

 
 

 
 
Gerhard Meifort erhält Dr.-Johann-Christian-Eberle-Medaille  
 
 
Hohe Auszeichnung für Gerhard Meifort: Der scheidende Verwaltungsratsvorsitzende der 
Bordesholmer Sparkasse AG wurde von Oliver Stolz, Präsident des Sparkassen- und 
Giroverbandes für Schleswig-Holstein (SGVSH), mit der höchsten Auszeichnung der 
deutschen Sparkassen-Finanzgruppe, der Dr. Johann-Christian-Eberle-Medaille, 
ausgezeichnet. Grund hierfür ist die langjährige Tätigkeit in verschiedenen Gremien der 
Sparkassenfinanzgruppe, darunter die über 20-jährige Arbeit im Verwaltungsrat der 
Bordesholmer Sparkasse AG, dessen Vorsitz er im Jahr 2010 übernommen hatte. 
 
Engagiert, pragmatisch und lösungsstark – so habe die Sparkassenorganisation Herrn 
Meifort über all die Jahre erlebt. Er habe es immer verstanden, Lösungen zu entwickeln, die 
überzeugen – und wer Besonderes für das Sparkassenwesen leiste, der verdiene auch eine 
besondere Auszeichnung – da waren sich alle Anwesenden einig. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr.-Johann-Christian-Eberle-Medaille 
Die ‚Eberle-Medaille‘ ist die höchste Auszeichnung in der Sparkassen-Finanzgruppe. Mit ihr werden 
großes Engagement und hohe Verdienste um das Sparkassenwesen gewürdigt. Ihr Namensgeber, 
Dr. Johann Christian Eberle, gilt als die bedeutendste Persönlichkeit in der Geschichte der 
deutschen Sparkassen: Er führte 1908 in Sachsen den bargeldlosen Zahlungsverkehr ein und schuf 
die Grundlage für die Entwicklung der Institute und Verbände zur heutigen Sparkassen-
Finanzgruppe. 

 


